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Partnergemeinden

Feuerwehr Arnoldstein 
Mehr Raum. Mehr Möglichkeiten. 

Mehr Sicherheit. 

Das Feuerwehrhaus· Arnoldstein steht kurz vor der Fertigstellung. Bei einer gemeinsamen Besichtigung 
überzeugten sich Bürgermeister Reinhard Antolitsch, Bedienstete des Bauamtes und Mitglieder der 
Feuerwehr vom Baufortschritt. Mit der Modernisierung und Erweiterung werden optimale Voraussetzungen 

für die vielfältigen Aufgaben und Einsätze der Feuerwehr geschaffen. 
Bericht im Blattinneren
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2 Bürgermeisterbrief

Arbeiten bei unserem Ge-
bäude der FF-Arnoldstein 
anschaue. Das Haus wird 
von Tag zu Tag schöner 
und ich hoffe, dass wir 
noch im heurigen Jahr 
eine kleine Eröffnungs-
feier machen können, um 
Ihnen das erweiterte und generalsanierte Gebäude zu zeigen. 
Sie können mir glauben, dass es in der derzeitigen Situation 
nicht einfach war, die Finanzierung „auf die Beine“ zu stellen. 
Aber ich habe der Feuerwehr Arnoldstein versprochen, diese 
notwendigen Baumaßnahmen in meiner Bürgermeisterperio-
de umzusetzen und ich bin stolz, dass ich dieses Versprechen  
halten konnte.

Positive Zusammenarbeit in der Gemeindestube
Dass mir die Zusammenarbeit aller im Gemeinderat vertreten 
Parteien ein wichtiges Anliegen ist, habe ich bereits in meinem 
letzten Brief angesprochen. Wichtige Themen werden vor den 
offiziellen Sitzungen mit allen Fraktionen diskutiert, damit die 
Vorschläge in die Amtsvorträge eingearbeitet werden können. 
Dass dieser Weg für uns als Gemeinde der richtige ist, beweist 
die Tatsache, dass bei der letzten Gemeinderatssitzung alle Be-
schlüsse einstimmig gefasst werden konnten. Dafür nochmals 
ein herzliches Dankeschön an die Fraktionsführer von SPÖ, 
ÖVP und FPÖ!

Zum Schluss
Die Marktgemeinde Arnoldstein wird beim e5-Progamm des 
Landes Kärnten für ein Jahr pausieren, damit der im nächsten 
Jahr neu gewählte Gemeinderat über die weitere Vorgangswei-
se entscheiden kann. Betreffend dem Radweg auf das Dreilän-
dereck gibt es sehr positive Gespräche mit den Grundeigen-
tümern, der Nachbarschaft Seltschach-Agoritschach und der 
Tourismusregion und ich hoffe, dass eine für alle Seiten akzep-
table Lösung gefunden wird.
Zum Abschluss darf ich der Familie Kleibner zum 50-Jahr Jubi-
läum ihres Geschäftsbetriebes in Arnoldstein gratulieren. Es ist 
mir auch ein Bedürfnis zwei Damen in unserer Marktgemein-
de zu außergewöhnlichen Geburtstagen zu gratulieren: Frau  
Hermine Meschik feierte im August ihren 100. Geburtstag und 
Frau Maria Kroisenbacher im September ihren 101. Geburtstag. 
Ich wünsche beiden weiterhin alles Gute und viel Gesundheit.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Ing. Reinhard Antolitsch

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
geschätzte Seniorinnen und Senioren, liebe Jugend!
Nach einem außergewöhnlich schönen Sommer mit etlichen 
Tagen über 30 Grad haben wir bis jetzt einen angenehmen 
Herbst erleben dürfen. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern für ihren 
verantwortungsbewussten Umgang mit unserem Trinkwasser 
bedanken. Nur so war es möglich, dass wir die doch recht lange 
niederschlagsfreie Zeit im Sommer ohne größere Probleme bei 
der Trinkwasserversorgung meistern konnten.

Veranstaltungen und Brauchtum
Der Pöckauer Kirchtag, der letzte in unserer Marktgemeinde 
war wieder bestens besucht. Ein herzliches Danke meinerseits 
den verantwortlichen Organisatoren und Vereinen und für den 
zahlreichen Besuch der heimischen Bevölkerung.
Ein herzliches Dankeschön auch an Professor Bernhard Wolfs-
gruber, Obmann des Revitalisierungsvereins Klosterruine, der 
durch seinen unermüdlichen Einsatz die vielen Kulturveran-
staltungen auf der Klosterruine erst möglich macht.
Die traditionelle Sternwanderung „Tour 3“ auf unser Dreilän-
dereck war wieder ein großer Erfolg. Bei wunderbarem Wetter 
strömten tausende Gäste, teils zu Fuß und teils mit der Sessel-
bahn, auf das Dreiländereck, um die angebotene Kulinarik von 
Italien, Slowenien und Österreich zu genießen, alte Freund-
schaften zu erneuern und neue zu schließen. Ein Dankeschön 
der FF Seltschach-Agoritschach, die in bewährter Weise Ös-
terreich vertrat und mit ihren Wiener Schnitzeln die Gäste zu 
begeistern wussten.

Infrastrukturelle Maßnahmen
Der Glasfaserausbau in unserer Marktgemeinde ist voll im 
Gang und laut Planung der bauausführenden Firma werden die 
Grabungsarbeiten und die Asphaltierung der Künetten noch 
im heurigen Jahr abgeschlossen sein. Bei einigen Straßenab-
schnitten nutzen wir die Gelegenheit die Wasserleitung zu er-
neuern und, wenn zeitlich noch machbar, die Straßen vollflä-
chig zu asphaltieren. Sollte das in dem einen oder anderen Fall 
aus technischen Gründen erst im nächsten Jahr machbar sein, 
bitte ich schon jetzt um Ihr Verständnis.
In meinem letzten Bürgermeisterbrief habe ich über das The-
ma „Ortstafel Gailitz“ berichtet. Nun kann ich berichten, dass 
ich, mit Unterstützung der Burschenschaft Gailitz und Frau 
Elisabeth Tschuitz, von der Straßenbehörde und dem Verkehrs-
sachverständigen des Landes Kärnten die Zustimmung erhal-
ten habe, Ortsbezeichnungstafeln „Gailitz“ aufzustellen. Wir 
dürfen nun bei der Bundesstrasse, dem Gailtalzubringer und 
der Seltschacher Strasse die Ortsbezeichnungstafel „Gailitz“ 
aufstellen und werden sie, sobald sie geliefert werden, montie-
ren. Ein Dankeschön an alle, die mich bei diesen Bestrebungen 
unterstützt haben.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Ich habe eine große Freude, wenn ich mir den Fortschritt der 
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tere Bevölkerung wird 
natürlich auch die jüngste 
Generation aus dem Refe-
ratsbereich gefördert. Mit 
entsprechender Beteili-
gung durch bei Projekten 
und Workshops wird so 
sichergestellt, dass auch 
Kinder die nötige Förderung für ein gesundes und aktives  
Leben erhalten. 

Beim Thema Gesundheit möchte ich auch gleich mit der 
Werbung für den heurigen „Gesundheitstag“ der Gemein-
de anknüpfen. Dieser findet am Sonntag, den 22. November 
2026 im Kulturhaus Arnoldstein statt und lädt Bürgerinnen 
und Bürger jeden Alters dazu ein, sich zu informieren, Neues 
auszuprobieren und die eigene Gesundheit aktiv zu fördern. 
Der Gesundheitstag bietet eine breite Palette an Informations- 
und Check-up-Möglichkeiten, wie Hörtests, Lungenfunktion, 
Zuckermessungen etc.. Neben zahlreichen Ausstellern gibt es 
ein Rahmenprogramm mit Vorträgen sowie zwei Workshops 
(Seminarbäuerinnen und der Kräuterpädagogin) für Kinder - 
Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht! 

Aus dem Referatsbereich gäbe es noch so viel mehr zu be-
richten, was aber vorliegend den Rahmen sprengen würde - 
sprechen Sie mich daher gerne an, wenn Sie mehr erfahren 
möchten! 
Für heute darf ich mit einem herzlichen Dankeschön an alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger schließen und 
sie auffordern auch weiterhin aktiv mitzuwirken. Das ist der 
Schlüssel, damit unsere Gemeinde so lebendig und vielfältig 
bleibt, wie sie ist.

Ihre Gemeindevorständin
Sigrid Wucherer

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
In meinem Ressort für Wohnungen, Gesundheit, Pflege und 
Senioren haben wir in den vergangenen Monaten zahlreiche 
zukunftsweisende Initiativen weiterverfolgt und unser Ziel ist 
klar: Wir möchten eine Gemeinde sein, in der man gesund auf-
wachsen, qualitätsvoll und selbstbestimmt leben, aber auch in 
Würde alt werden kann. Es freut mich daher außerordentlich, 
berichten zu können, dass der Bau des letzten Wohnhauses 
im Sebastian-Mayr-Weg planmäßig voranschreitet und die 
endgültige Fertigstellung der gesamten Wohnanlage mit 50 
neuen, barrierefreien Wohnungen schon mit Frühjahr 2027 in 
Aussicht genommen werden kann. Wohnraum muss bezahl-
bar sein, aber vor allem muss er sich den Bedürfnissen der 
Menschen anpassen - dieses Ziel konnte die „meine Heimat“ 
mit dem vorliegenden Projekt hervorragend umsetzen. Weite-
re Vorhaben zur Schaffung bzw. Entwicklung von Wohnraum 
und damit zur Steigerung der Lebensqualität im Ort sind be-
reits fest ins Auge gefasst und für die Anmeldung im nächsten 
Wohnbauprogramm vorgesehen. 

Im Bereich der Pflegekoordination und des Betreuungs-Ehren- 
amtes kann mitgeteilt werden, dass unsere zentrale, kostenlo-
se Anlaufstelle direkt im Gemeindeamt jedenfalls erheblichen 
Anklang findet. Die dort unabhängige Beratung, Hilfe bei An-
trägen und rasche Vernetzung von Betroffenen mit den pas-
senden Pflege- und Hilfsdiensten wird sehr gut in Anspruch 
genommen und hochgeschätzt. Durch Frau Gratzer und die 
Dienste unseres Ehrenamtlichen-Teams ist sichergestellt, dass 
die Hilfe genau dort ankommt, wo sie gebraucht wird. Her-
vorzuheben sind ebenfalls die Veranstaltungen im Rahmen 
des Pflegestammtisches, wobei bei der letzten Veranstaltung 
unsere ansässige Notarin Frau Mag. Traar spannende Themen-
bereiche im Zusammenhang mit rechtlicher Vorsorge im Alter 
(letztwillige Verfügungen, Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung etc.) ausführlich und verständlich erläutert hat.  
Neben den etablierten und zahlreichen Unterstützungen durch 
Maßnahmen im Rahmen der Gesunden Gemeinde für die äl-
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4 Aus dem Standesamt

G r a t u l a t i o n e nG r a t u l a t i o n e n
Im August 2026 feierte Im September 2026 feierte

Frau Hermine Meschik in Lind ihren 100. Geburtstag. 

Herr Albert Kremser in Riegersdorf seinen 90. Geburtstag.

Familie Wegscheider aus Arnoldstein ihre diamantene Hochzeit.

Frau Ingeburg Kuri aus Arnoldstein ihren 90. Geburtstag.

Frau Rosa Wiegele aus Lind ihren 96. Geburtstag. 

Frau Maria Kroisenbacher aus Arnoldstein ihren 
101. Geburtstag.

S ponsionS ponsion

Die Pädagogische 
Hochschule Klagenfurt 

hat am 09.06.2026 
Frau Nadine Pipp 

aus Arnoldstein, 
den akademischen Grad 
Bachelor of Education 

(BEd) 
verliehen.

ÖFFNUNGSZEITEN

Dienstag geschlossen

Wo Blumen blühen, lächelt die Welt. Wo Blumen blühen, lächelt die Welt. Wo Blumen blühen, lächelt die Welt. 
 (Ralph Waldo Emerson) (Ralph Waldo Emerson)
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HochzeitenHochzeiten
Geheiratet haben im August und September 2026

Am 08. August 2026
Frau Mag. phil. Petra Helleparth und 

Herr Dipl.-Ing. Dr. techn. Stefan Krivec
**** **** ****

am 22. August 2026
Frau Anna Sternig und 

Herr Ing. 
Patrick Edlinger

am 11. September 2026
Frau Rabia Bektas, BEd 
und Herr Fabian Seiß, 

BEd, MEd

am 12. September 2026
Frau Nina Gelfanov-

Galli und Herr Gerhard 
Donner

am 21. August 2026
Frau Silvia Gaggl und 

Herr Werner 
Mayerhofer

am 05. September 2026
Frau Larissa Prellezo Gonzalez, BSc 

und Herr Dipl.-Ing. Raphael Pack, BSc
**** **** ****

am 12. September 2026
Frau Melissa Schähs und 
Herr Markus Koschuch

**** **** ****

Gestorben sind 
Gestorben sind in den Monaten 

August und September 2026

Am 01. August 2026 
Herr Hans Granitzer, Arnoldstein (77 Jahre)

am 01. August 2026 
Herr Reinhard Turner, Arnoldstein (77 Jahre),

am 08. August 2026 
Frau Fadila Talić, Arnoldstein (76 Jahre), 

am 16. August 2026 
Herr Martin Stuppnig, Arnoldstein (100 Jahre), 

am 30. August 2026 
Frau Gertrud Außerwinkler, Gailitz (89 Jahre),

am 30. August 2026 
Frau Anna Markowitz, Neuhaus (86 Jahre), 

am 31. August 2026 
Frau Ramona Kleemann, Arnoldstein (48 Jahre), 

am 04. September 2026 
Herr Herbert Schönbucher, Pöckau (70 Jahre),

am 14. September 2026 
Herr Dietmar Grilz, Pöckau (55 Jahre),

am 14. September 2026 
Frau Margit Schönbucher, Gailitz (73 Jahre),

am 16. September 2026 
Frau Johanna Michor, St. Leonhard b.S. (87 Jahre),

am 29. September 2026 
Frau Ludmila Steinke, Arnoldstein (94 Jahre),

am 30. September 2026 
Frau Angela Wirtitsch, Arnoldstein (96 Jahre).

Aus dem Standesamt

Gebur tenGebur ten

Am 23. Juli 2026 der Frau 
Sabrina De Zordo, BSc und 

dem Herrn Armin Engelhardt, 
Seltschach,
ein Niklas

**** **** ****
am 11. August 2026 der Frau Sandra Mörwald und dem 

Herrn Stefan Mörwald, Radendorf,
ein Theo

**** **** ****

am 04. September 2026 der 
Frau Elena Solari und dem 

Herrn Kevin Giemza, 
Arnoldstein,

eine Clara Noemi

am 15. September 2026 der 
Frau Katharina Messner und 

dem Herrn Ing. Johannes 
Messner, BSc, MSc, Gailitz,

eine Sophia

Am 21.09.2026 der Frau 
Corinna Gotthardt und dem 

Herrn Alexander Zankl, 
Riegersdorf
eine Lena

Geboren wurden im Juli, August und September 2026
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Keine Post im Briefkasten?
Ihre Gemeindeschreiben 
warten Digital!
Wer den elektronischen Postkorb der ID Austria  
aktiviert hat, sollte diesen regelmäßig kontrollieren.

Bitte beachten Sie: Sobald der elektronische Postkorb 
über die ID Austria aktiviert wurde, werden behördliche 
Schreiben, wie beispielsweise Vorschreibungen, Rechnun-
gen oder Bescheide der Gemeinde, nicht mehr per Post 
zugestellt. Diese Dokumente werden ausschließlich in den 
elektronischen Postkorb der ID Austria zugestellt.

Wir ersuchen daher alle Nutzerinnen und Nutzer der ID 
Austria, ihren elektronischen Postkorb regelmäßig zu kon-
trollieren, damit keine wichtigen Dokumente oder Zah-
lungsfristen übersehen werden.

Um Mahnspesen oder versäumte Zahlungsfristen zu ver-
meiden, empfiehlt die Gemeinde außerdem, am SEPA-
Lastschriftverfahren (Abbuchungsauftrag) teilzunehmen. 
Die fälligen Beträge werden dabei automatisch und frist-
gerecht eingezogen – unabhängig davon, ob die Vorschrei-
bung elektronisch oder per Post zugestellt wird. Das An-
meldeformular erhalten Sie jederzeit im Gemeindeamt.

Ihre Meinung ist gefragt!
Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen und dem 
Bürgerservice der Marktgemeinde Arnoldstein?

Im Rahmen eines Forschungsprojekts der CU Kärnten unter-
suchen wir, wie Bürgerinnen und Bürger den Service, die 
Erreichbarkeit, die Bearbeitung ihrer Anliegen, die Informa-
tionen und die digitalen Angebote der Gemeindeverwaltung 
erleben. Politische Personen und Entscheidungen werden nicht 
bewertet.
Mitmachen können alle Personen ab 18 Jahren mit Haupt-
wohnsitz in Arnoldstein – auch ohne kürzlichen persönlichen 
Kontakt zum Gemeindeamt.

Nehmen Sie sich 10 bis 12 Minuten Zeit 
und machen Sie mit!
Ihre Teilnahme hilft, Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten 
sichtbar zu machen.

JETZT ONLINE TEILNEHMEN – 
QR-CODE SCANNEN!
Befragungszeitraum: 
15. Oktober bis 15. November 2026
https://survey.fh-kaernten.at/arnoldstein

Die Teilnahme ist freiwillig und anonym. Teilnahmeberech-
tigt sind alle Personen ab 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in der 
Marktgemeinde Arnoldstein.

Ein Forschungsprojekt von Hans-Peter Benedikt, 
Thomas Kainhofer und Karin Naverschnig
CU Kärnten – Public Management

Zeit für sich selbst
            SHIATSU

www.markus-shiatsu.at | 0660 350 99 36

Nimm dir Zeit für dich selbst.
Ich freue mich darauf, dich mit Shiatsu 
ein Stück auf deinem Weg zu begleiten.

Markus Bergmann

Als Shiatsu-Praktiker begleite ich Menschen dabei, wieder 
bewusster mit sich selbst und ihrem Körper in Kontakt zu kommen.

In der Lebensbaum-Praxis in Hart bei Fürnitz biete ich einen 
Raum, um innezuhalten, loszulassen und neue Kraft zu schöpfen.

Shiatsu kann eine wohltuende Unterstützung sein - 
zum Beispiel bei:

     Verspannungen und
     Rückenschmerzen
     Stress und innererer Unruhe
     Erschöpfung und 
     hoher Belastung

     Schlafbeschwerden 
     Verdauungsbeschwerden
     dem Wunsch noch mehr   
     Entspannung und Körper-
     wahrnehmung

Mit achtsamer Berührung, sanftem Druck und Dehnungen entsteht
eine wohltuende Auszeit vom Alltag, die Entspannung, Körper-
wahrnehmung und Wohlbefi nden fördern kann.

     Verspannungen und
     Rückenschmerzen

     Schlafbeschwerden 
     Verdauungsbeschwerden
     dem Wunsch noch mehr   
     Entspannung und Körper-

     Stress und innererer Unruhe
     Erschöpfung und 
     hoher Belastung
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Service und ReparaturenService und Reparaturen  
aller Markenaller Marken
Service und Reparaturen 
aller Marken

Unfallschaden instand setzenUnfallschaden instand setzenUnfallschaden instand setzen

office@kfz-koestenbaumer.at
www.kfz-koestenbaumer.at

Hart 84, 9587 Riegersdorf 
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Generalsanierung FF-Arnoldstein  
in der Zielgerade
Starke Investitionen in die Sicherheit
Die Marktgemeinde Arnoldstein setzt auch in finanziell he-
rausfordernden Zeiten einen klaren Schwerpunkt auf die Si-
cherheit der Bevölkerung und die Stärkung der Freiwilligen 
Feuerwehren.
Ein wichtiger Schritt ist die Generalsanierung und Erweite-
rung des Feuerwehrhauses Arnoldstein, die mittlerweile nahe-
zu abgeschlossen ist. Das rund 1,6 Millionen Euro umfassende 
Projekt schafft moderne und zeitgemäße Rahmenbedingungen 
für die Feuerwehr. Neben der umfassenden Sanierung wurden 
zusätzliche Räumlichkeiten für die Feuerwehrjugend und die 
Feuerwehrfrauen geschaffen.

Schlauchturm und Terassenbereich

Der Vortragssaal ist bereits fertiggestellt

Auch die technische Ausstattung wird weiter verbessert: für 
die Freiwillige Feuerwehr Arnoldstein wurde ein neues Wald-
brandfahrzeug angekauft, das Anfang 2027 ausgeliefert und in 
Dienst gestellt wird. Die dafür vorgesehene neue Garagenbox 
wurde bereits fertiggestellt. Das geländegängige Fahrzeug ist 
insbesondere für Einsätze im alpinen und schwer zugänglichen 
Gelände von großer Bedeutung und wird die Feuerwehr bei der 
Bewältigung anspruchsvoller Einsatzlagen künftig wesentlich 
unterstützen.
Insgesamt investiert die Marktgemeinde Arnoldstein rund 2,1 
Millionen Euro in die Feuerwehrinfrastruktur und Einsatzbe-
reitschaft. Bürgermeister und Feuerwehrreferent Ing. Rein-
hard Antolitsch betont: „Diese Investitionen sind ein klares 
Bekenntnis zur Sicherheit unserer Bevölkerung und zur Wert-
schätzung der ehrenamtlichen Arbeit unserer Feuerwehrfrauen 
und -männer. Sie leisten tagtäglich unverzichtbare Arbeit für 
unsere Gemeinde.“

office@kult34.at | www.kult34.at

BAUSCHUTT
RUTSCHEN
MIETEN!

Aktuelle News von
Eurem Entsorger
KULT34 findet Ihr
auf Facebook &

Instagram:

SCHNELL & EFFIZIENT 
für einen reibungslosen

Baustellenablauf

Der Bauschutt landet direkt
im Baucontainer!

IDEAL FÜR BAUPROJEKTE IN
HÖHEREN ETAGEN 

kann je nach Bauhöhe und Situation
angepasst bzw. erweitert werden

FLEXIBEL EINSETZBAR

JETZT
ANFRAGEN!

04257 / 214 12 
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Arnoldstein investiert in 
sichere Wasserversorgung
Eine sichere und leistungsfähige Trinkwasserversorgung ist 
eine wichtige Aufgabe der Gemeinde. Die Marktgemeinde 
Arnoldstein setzt daher auf eine langfristige Erneuerung und 
Modernisierung der Wasserversorgungsanlagen.

Nach der Modernisierung der Pumpstation Pöckau im Jahr 
2025 wurde 2026 der neue Edelstahl-Hochbehälter in St. Le-
onhard bei Siebenbrünn samt Pumpstation fertiggestellt. Auch 
der Hochbehälter Tschau wurde im Zuge der umfassenden Er-
neuerung der Trinkwasserversorgung saniert und technisch auf 
den neuesten Stand gebracht. Durch die neue Pumpstation und 
die erneuerte Leitung ist eine zuverlässige Versorgung und ein 
verbesserter Wasseraustausch gewährleistet. Rund 2,6 Millio-
nen Euro wurden in das Projekt investiert.

Der neue Behälter fasst 300 m³ Trinkwasser und ist in drei ge-
trennte Kammern unterteilt. Dadurch können Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten durchgeführt werden, ohne die Versorgung 
unterbrechen zu müssen. Gleichzeitig sorgen moderne Technik 
und zusätzliche Leitungen für einen besseren Wasseraustausch, 
ausreichende Reserven und einen konstanten Wasserdruck.

Auch für den Brandfall stehen zusätzliche Wasserreserven zur 
Verfügung. Durch die Verbindung mit der Wassergenossen-
schaft Radendorf können sich die beiden Versorgungssysteme 
bei Bedarf gegenseitig unterstützen.

Mit dem Erneuerungsprogramm bis 2040 wird die Arnoldstei-
ner Wasserversorgung Schritt für Schritt modernisiert und da-
mit langfristig sicher und leistungsfähig aufgestellt. Für den 
laufenden Betrieb und die Betreuung der Anlagen sorgen die 
Wassermeister Rudolf Samonik und Daniel Ottowitz.

Informationen
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e rV e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r
November 2026

Mittwoch, 4. 11.
17.00 Uhr

PFLEGESTAMMTISCH
Vereinslokal des ÖPV OG Arnoldstein
Veranst.: Gesundheitsreferat der Marktgemeinde 
Arnoldstein

Freitag 6. 11
19.00 Uhr

KRAMPUSLAUF IN SELTSCHACH
Parkplatz Talstation BB-DLE Seltschach 
Veranst.: Kärntner Ruatnteifl

Fr, 6. 11. 
bis So, 8. 11.  

WINTERSPORTBÖRSE
Kulturhaus Arnoldstein
Veranst.: Kinderfreunde Arnoldstein

Samstag, 14. 11. 
ab 15.00 Uhr
18.15 Uhr

KRAMPUSLAUF IN THÖRL-MAGLERN
Glühwein-Opening beim FF-Haus Thörl-Maglern
Krampuslauf mit 10 Gruppen, anschl. Disco im 
FF-Haus
Veranst.: Teufelskreis Chaos

Sa, 21. 11. 
und So, 22. 11. 
09.00 Uhr – 
18.00 Uhr

GESUNDHEITSTAGE

Kulturhaus Arnoldstein
Veranst.: Gesundheitsreferat der Marktgemeinde 
Arnoldstein 

Do, 19. 11.
bis So, 22. 11.

REISE IN DIE THERME DOBRNA
Anmeldung: 0650/21781391 (Preschan) 
oder 0676/7287280 (Turner)
€ 559,--/Person
Veranst.: ÖPV OG Arnoldstein

Freitag, 20. 11. 
ab 17.00 Uhr

3. KRAMPUSLAUF ARNOLDSTEIN
Nussallee, hinter dem ehemaligen Contra-Markt
Veranst.: Arnoldsteiner Ruinenteufel

Sonntag, 22.11. THEATERFAHRT NACH WEISSENSTEIN 
„LÄNDLICHE KOMÖDIE“
Anmeldung: 0699/8846221 
Veranst.: ÖPV OG Arnoldstein

Freitag, 27.11. 

18.30 Uhr

ADVENTKONZERT 
„HIATZ KIMMB A WUNDERBÅRE ZEIT“
Pfarrkirche St. Leonhard b. S. Wurzenpassklang, 
Die Rosentaler, Isabelle Hassler (Harfe)
Veranst.: Wurzenpassklang
Eintritt: Freiwillige Spende

Samstag, 28. 11.
09.30 Uhr

HOBBY TISCHTENNIS TURNIER
Feuerwehrhaus Thörl-Maglern
Anmeldung: office@sv-thoerl-maglern.at

Samstag, 28. 11.

14.00 Uhr

WEIHNACHTSFEIER 
PV OG ARNOLDSTEIN
Kulturhaus Arnoldstein

Dezember  2026
Freitag, 4. 12.
19.00 Uhr

KRAMPUSLAUF IN RIEGERSDORF
Bereich FF-Haus Riegersdorf 
Veranst.: Wurzen Bartl

Dienstag, 8. 12.

ab 11.00 Uhr

VORWEIHNACHTLICHE 
STIMMUNG AM DORFPLATZ
Veranst.: FC Riegersdorf

Freitag, 11. 12. CHRISTKINDLFAHRT NACH VELDEN AM 
WÖRTHERSEE
Anmeldung: 0650/21781391 (Preschan) 
oder 0676/7287280 (Turner)
Veranst.: ÖPV OG Arnoldstein
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Die Staatsherrschaft Arnoldstein 
im (frühen) 20. Jahrhundert
Der Erhalt einer historischen Anlage wie jener des Arnold-
steiner Klostergebäudes war eine erhebliche Baulast und eine 
nicht unbedeutende Kostenstelle bei der Verwaltung des Be-
sitzes, denn das Gebäude war zu einer Nachnutzung nur be-
dingt geeignet. Dies erklärt auch, warum unmittelbar nach 
dem Brand im Jahr 1883 durch den Religionsfond als Eigen-
tümer keine Maßnahmen gesetzt wurden, um die Schäden an 
den Dächern, der Dachkonstruktion und einzelnen Gewölben 
zu beheben.

„Das Schlossgebäude steht ohne Notdach da und scheint sei-
nem Schicksale überlassen werden zu wollen“, hielt der Pfar-
rer von Arnoldstein damals fest. Ähnlich dramatisch liest es 
sich in einem Schreiben der Arnoldsteiner Gemeindevorste-
hung an die Verwaltung der Staatsherrschaft, die ihren Sitz 
nach Ossiach verlegt hatte: 
„Die Forst- und Domänenverwaltung hat sich aber nicht um 
die Aufsicht über die nur dachlosen, ganz bewohnbaren übri-
gen Räume gekümmert. Da kein Notdach errichtet wurde, so 
haben nach dem Abzuge des … Verwaltungsamtes nach Ossi-
ach die seither eingetretenen Regengüsse die Oberböden der 
höchstgelegenen Räume des … Steueramtes, des Forstver-
walters, des … Forstassistenten, des Hochw. Herrn Pfarrers, 
die Wohnung des Bezirksrichters, den Arrest und die Diener-
wohnung überflutet. Das Regenwasser stand schuhhoch in 
diesen Räumen und da es ohnehin in der Nacht nicht leicht 
abgeschöpft werden konnte, so drang es durch die Oberböden 
in die unteren Räume und beschädigte somit auch dieselben. 
Die vielen Rauchfänge ragen ohne Stütze hoch in die Luft und 
es ist zu befürchten, daß sie demnächst einstürzen und die Si-
cherheit der Menschen, die unter dem Schlosse wohnen, sehr 
gefährden.“

Bereits hundert Jahre zuvor war ein anderer wirkmächtiger 
Bau, der bis 1783 Klosterbesitz gewesen war, zerstört wor-
den: die Burg Straßfried bei Maglern. Sie war 1797 beim 
Einmarsch französischer Truppen in Brand geraten und bald 
danach zur Ruine verkommen. Der zu Straßfried gehörige 
Gutsbesitz wurde 1872 an Anton Fröschl, einen Gutsbesitzer 
und Eisengewerken in St. Leonhard/Siebenbrünn, verkauft. 
Die Konditionen, zu denen Fröschl den Besitz in Maglern hat-
te erwerben können, waren recht günstig, da der Waldbesitz 
damals nicht sonderlich hoch bewertet wurde.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts umfasste der ehemalige 
Arnoldsteiner Klosterbesitz rund 962 Hektar. Der jährliche 
Reingewinn belief sich 1902 auf rund 3.600 Kronen (2025: 
33.200 €). Die Kulturflächen setzen sich aus knapp 70 Hektar 
landwirtschaftlicher Nutzfläche (Äcker, Wiesen und Gärten), 
2,6 Hektar Weiden und knapp 647 Hektar Wald zusammen. 
4,6 Hektar waren als Bauflächen (sog. Bauarea) ausgewiesen 
und rund 239 Hektar galten als unproduktiv. Zum Besitz ge-
hörten auch Fischereirechte im Gerichtsbezirk Arnoldstein 
sowie Jagdrechte. Letztere bestanden aus zwei Eigenjagden, 
einer in Seltschach, die damals an den Villacher Arzt Dr. Ro-
bert Knaffl verpachtet war, und jener in Arnoldstein, die der 
Wasserleonburger Schlossherr Romuald Holenia gepachtet 
hatte und die seine Eigenjagd am Dobratsch arrondierte. Die 
landwirtschaftlichen Grundstücke waren 1902 an insgesamt 
„25 Parteien“ verpachtet. 

Zu den mit dem Besitz verbundenen Rechten gehörten auch 
das sogenannte Patronat über mehrere Pfarren, wenngleich da-
mit auch die Verpflichtung verbunden war, im Falle des Falles 
zum Erhalt der Kirchengebäude einen Beitrag zu leisten. Da-
für standen einem Patronatsherrn gewisse Ehrenrechte zu, wie 
ein besonderer Sitz in der jeweiligen Kirche oder ein gewisser 
Ehrenvorrang bei Feierlichkeiten. Dem Patronatsherrn stand 
vor allem das Recht zu, aus einem Vorschlag des Ordinariates 
den jeweiligen Pfarrer zu ernennen. Stand die Besetzung einer 
Pfarrstelle unter Arnoldsteiner Patronat an, so erfolgte die Aus-
wahl unter den Kandidaten durch die zentrale Verwaltung des 
Religionsfonds. Bei Feierlichkeiten vor Ort hingegen vertrat 
den Religionsfond der jeweilige lokale Beamte. Patronatspfar-
ren der Religionsfondsherrschaft Arnoldstein waren Hermagor 
sowie die Untergailtaler Pfarren Förolach, St. Georgen, Göri-
ach und St. Paul und die beiden Obergailtaler Pfarren von Trö-
polach und Weißbriach.

Verwaltet wurde der Besitz von der „k. k. Forst- und Domänen-
direktion“ in Villach, an deren Spitze ein „k. k. Forstmeister“ 
stand. In Arnoldstein führte ein „k. k. Förster“ die Tagesge-
schäfte, der dabei auf einen in Villach stationierten „k. k. Forst-
gehilfen“ zurückgreifen konnte. Die Verwertung des Holzbe-
standes erfolgte zum Teil durch Abholzungsverträge, wie sie 
in den 1870er-Jahren die Brüder Heinrich und Viktor Mayr, 
die Enkel des einstigen Gailitzer Fabrikanten Sebastian Mayr, 
mit der Domänenverwaltung abschlossen. Gegen einen Betrag 
wurde eine bestimmte Menge schlagbares Holz am Stock ver-
kauft. Schlägerung, Bringung und Verwertung oblagen dem 
Käufer auf dessen Risiko.

Ein Blick auf die benachbarte Staatsherrschaft Tarvis
Die Herrschaft Arnoldstein war nur eine von mehreren Religi-
onsfondherrschaften im weiteren Umland. Auch der Besitz des 
einstigen Stiftes Ossiach war Teil des Religionsfonds, ebenso 
die Herrschaft Khünburg bei Hermagor und die ausgedehnte 
Herrschaft Tarvis. Ein Verzeichnis für den landtäflichen Groß-
grundbesitz Kärntens aus dem Jahr 1902 weist für Arnoldstein 
rund 962 Hektar aus. Die Religionsfondherrschaft Ossiach war 
rund 1.184 Hektar groß und hinsichtlich der Kulturgattungen 
wesentlich begünstigter als jene in Arnoldstein, da nur rund vier 
Hektar als unproduktiv ausgewiesen wurden gegenüber 239 
Hektar des Arnoldsteiner Besitzes. Für die Herrschaft Khün-
burg sind keine Zahlen ausgewiesen, wohl hingegen für die 
Religionsfondsherrschaft Tarvis. Diese war rund 22.765 Hekt-
ar groß und in zehn Reviere (Goggau, Greuth, Tarvis, Flitschl, 
Raibl, Saifnitz, Wolfsbach, Uggowitz, Malborgeth und Luss-
nitz) unterteilt. Der jährliche Reinertrag dieser Herrschaft be-
lief sich 1902 auf rund 18.700 Kronen (2025: 172.300 €). Mehr 
als die Hälfte (11.860 Hektar) der Herrschaft Tarvis bestand 
aus Wald. Bereits an zweiter Stelle folgte mit fast 9.800 Hekt-
ar die Kategorie der unproduktiven Flächen. Rund 500 Hektar 
entfielen auf Almen und weitere 300 auf Gewässer. Die eigent-
lichen landwirtschaftlichen Kulturflächen waren – gemessen 
am Gesamtausmaß – gering. Sie bestanden zwar aus 208 Hekt-
ar Wiesen, jedoch nur aus 7,5 Hektar Acker- und einem Hektar 
Gartenflächen. Wie in Arnoldstein waren auch hier die Äcker 
und Wiesen verpachtet, ebenso die gewerblichen Anlagen, 
sechs Brettersägen, eine Mautmühle und ein Mühlsteinbruch. 
In Eigenregie wurden durch die Verwaltung neun „Forstgär-
ten“ betrieben.
Verwaltet wurde dieser ausgedehnte Besitz von der „k. k. Forst- 
und Domänendirektion“ in Tarvis, die der „Central-Direktion 
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der k. k. Forst- und Domänen-Direktion“ in Graz unterstellt 
war. In Tarvis waren 1902 neben dem Domänenverwalter als 
obersten Beamten vor Ort je ein Forstassistent, ein Forsteleve, 
zwei Förster und ein Forstgehilfe tätig. Die einzelnen Reviere 
unterstanden einem Förster, einzig jenes in Saifnitz war un-
terteilt. Im Revier Saifnitz-I amtierte ein Förster, im anderen 
(Saifnitz-II) ein Waldaufseher. Unter dem Forstbeamten dieser 
Zeit finden wir auch einen gebürtigen Arnoldsteiner, nämlich 
den k. k. Förster im Revier Greuth, Alois Grum, den Sohn des 
Arnoldsteiner Bürgermeister Andreas Grum. 

Zu den Rechten der Kanaltaler Staatsherrschaft gehörten auch 
die Patronate über insgesamt elf Kirchen, darunter jene von 
Egg und Mellweg im Unteren Gailtal. Interessant war der Be-
sitz im Kanaltal vor allem als ausgedehntes Jagdgebiet. Zu 
den prominentesten Jagdgästen in den Jahren nach der Jahr-
hundertwende zählte der letzte König von Sachsen, Friedrich 
August III.
Durch die Grenzziehung nach dem Ersten Weltkrieg verlor der 
Religionsfond den nunmehr auf italienischem Staatsgebiet lie-
genden Besitz.

Vom Religionsfond zu den Bundesforsten
1940 wurde das in Österreich (seit 1938 Ostmark) liegen-
de Vermögen des Religionsfonds zugunsten des Deutschen 
Reiches eingezogen. Dies betraf auch die einstige Kloster-
herrschaft Arnoldstein, die nunmehr Teil der Reichsforstver-
waltung war. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs wurde 
der Religionsfond nicht mehr wiederhergestellt. Vorerst trat an 
seine Stelle eine Art Treuhandstiftung. 1949 wurden von der 
Bundesforstverwaltung in Arnoldstein 345 Hektar betreut, der 
gesamte, fast 3.600 Hektar große staatliche Forstbesitz im Be-
zirk Villach von der „Forstverwaltung Villach der Österreichi-
schen Staatsforste“. Im gleichen Gebäude in der Draustadt, in 
dem die staatliche Forstverwaltung ihren Sitz hatte, war auch 
die Bezirksforstinspektion untergebracht, der die Aufsicht über 
den gesamten (privaten wie staatlichen) Waldbestand im Be-
zirk Villach (rund 61.500 Hektar) oblag. Vor Ort – in Paternion 
und in Arnoldstein – führte jeweils ein Bezirksförster die Ge-
schäfte. 
1968 vermerkte die Landtafel (Grundbuch) schließlich die for-
melle Übertragung der einstigen Klosterherrschaft Arnoldstein 
in den Besitz der Österreichischen Bundesforste.

DDr. Peter Wiesflecker

+43(0)664 109 59 69
kontakt@garten-mareiner.at
www.garten-mareiner.at 

Ihr Profi  für 
-Gartengestaltung
-Baumpfl ege
-Obstbaumschnitt 
-Baumkontrolle auf Sturmsicherheit 

 negnugartbamuaB -

GARTEN MAREINER
Gartengestaltung & Baumarbeiten

-Wurzelstockfräsen  

NEU IM BEZIRK VILLACH
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Spiel und Spaß beim 
Bocciaturnier in Erlendorf
Die Kugel rollte gut beim 
diesjährigen Wiesen-Boc-
ciaturnier im Freizeitzent-
rum der Dorfgemeinschaft 
Erlendorf. Bei herrlichem 
Wetter spielten insgesamt 30 
Mannschaften um den begehrten Wanderpokal des Arnoldstei-
ner Bürgermeisters Reinhard Antolitsch. Alle Mannschaften 
wurden außerdem mit Sachpreisen bedacht. Turniergewinner 
waren Katrin und Peter Dermutz. Alle Teilnehmer und Fans 
hatten viel Spaß bei der sportlichen Herausforderung. Sie wur-
den bei tropischen Temperaturen von der Dorfgemeinschaft 
Erlendorf mit Speis und Trank bestens versorgt. 
Ein besonderer Dank ergeht an die Sponsoren der Sachprei-
se, die Gemeinde Arnoldstein, die äußerst disziplinierten und 
ehrgeizigen TeilnehmerInnen, sowie an die Dorfgemeinschaft 
Erlendorf für die Organisation und Durchführung. 

Erntedankfest im Hochtal
Bei herrlichem Sonnenschein feierten unsere Hochtalkinder ihr 
2. Erntedankfest. Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei 
waren. Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch von 
Bgm. Reinhard Antolitsch und Vzbgm.in Michaela Scheurer.

Huabenkirchtag der 
Arnoldsteiner Pensionisten
Wenn die Pensionisten Ar-
noldstein zum Huabnkirch-
tag einladen, dann darf man 
sich sicher sein, da wird nicht 
nur gemütlich zusammenge-
sessen – da wird gelacht, ge-
tanzt, gegessen und natürlich 
auch ordentlich gefeiert! 
Besonders gefreut haben wir 
uns über den Besuch unse-
rer Ehrengäste: Herrn Bürgermeister Ing. Reinhard Antolitsch 
und Frau GVin Mag. Sigrid Wucherer. Ein besonderer Dank 
gilt unseren Pfarrer Don Robert und Diakon Oskar Pöcher, die 
die Feldmesse feierlich gestalteten und damit unserem Huabn-
kirchtag einen schönen und würdigen Rahmen gegeben haben.
Nach der gemeinsamen Feldmesse stand vor allem das gemüt-
liche Beisammensein im Mittelpunkt. Bei guter Stimmung 
durch das Dreiländereck Trio, netten Gesprächen und bester 
Bewirtung wurde viel gelacht und so manche schöne Erinne-
rung ausgetauscht.

Ausflug der Pensionisten Ortsgruppe 
Arnoldstein nach Ferlach
Einen Tag voller Nostalgie, Staunen und Geselligkeit erlebten 
die Pensionisten der Ortsgruppe Arnoldstein bei einem unver-
gesslichen Ausflug ins Rosental.
Bei strahlenden Wetter startete die Gruppe gut gelaunt zum 
diesjährigen Ausflug der Kartenrunde unter Leitung von Erna 
und Alfred Tschinderle nach Ferlach. Das absolute Highlight 
war die Fahrt mit der historischen Nostalgiebahn. Im histo-
rischen Waggon fühlten sich viele sofort in ihre Jugendzeit 
zurückversetzt. Im Anschluss stand noch der Besuch im His-
torama, dem Museum für Technik und Verkehr an. Auf einer 
riesigen Ausstellungsfläche gab es zahlreiche historische Au-
tos, alte Feuerwehrfahrzeuge, nostalgische Straßenbahnen und 
Lokomotiven zu bewundern. 
Alle waren sich einig, dass war ein Tag der noch lange in wun-
derbarer Erinnerung bleiben wird.
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33. „Alpen in Bewegung“ am Dobratsch
Unter dem neuen Motto „Alpen in Bewegung“ fand heuer am 
Dobratsch die traditionelle Mahnwache für den Schutz der 
Alpen statt. Im Mittelpunkt standen die zunehmenden Natur-
gefahren und die Auswirkungen des Klimawandels. DI Hannes 
Burger von der Wildbachverbauung berichtete über aktuelle 
Einsätze, Waldbrände und notwendige Schutzmaßnahmen.
Ein weiterer Schwerpunkt war die neue Initiative „Sterne 
schauen“ der Marktgemeinde Bad Bleiberg und des Vereins 
Wandelstern. Sie soll Sternenkindern und ihren Familien einen 
würdevollen Platz geben. 
Zum Abschluss wurde mit der „Mazze“ ein Zeichen für den 
Schutz der Landwirtschaft gesetzt.

Robert Heuberger, DI Hannes Burger, Gaby Krasemann, Bgm. 
Christian Hecher und Josef „Sepp“ Götz

1) Unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreis inkl. USt. Bereits beim CUPRA Raval PLUS Preis berücksichtigt: € 3.000,- Elektro Prämie, € 3.000,- Finanzierungs- und  
€ 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung, € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und 
Abschluss eines Service-, Wartungsprodukts über die Porsche Bank. Für Porsche Bank Boni gilt: für Privatkunden, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit  
50 % vom Kaufpreis. Gültig bis 05.11.2026 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. 2) Herstellergarantie für 5 Jahre 
oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. Stromverbrauch: 13,6 - 19,9 kWh/100 km. CO2-Emission: 0g/km.  Symbolfoto. Stand 09/2026.

DER NEUE CUPRA
 100 % ELEKTRISCH

Bereits  
ab € 22.900,–1

9500 Villach, Handwerksstraße 20
Tel. +43 4242 34502-0, www.wiegele.at

Neben hochrangigen Auszeichnun-
gen für die langjährige Unterneh-
mensgeschichte sorgte vor allem ein 
optisches Highlight für Staunen un-
ter den geladenen Gästen: Ein Cu-
pra Raval schwebte an einem Kran 
hoch über dem Betriebsgelände und 
bildete die eindrucksvolle Kulisse 
der Jubiläumsfeier.

Der Festakt stand im Zeichen be-
sonderer Anerkennung für die Ver-
dienste des Familienunternehmens. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten wur-
den dem Autohaus Wiegele gleich 
zwei bedeutende Auszeichnungen 
zuteil: Die feierliche Überreichung 
des Kärntner Landeswappens so-
wie des Stadtwappens unterstrich 
die tiefe Verankerung des Unter-
nehmens in der Region und dessen 
wirtschaftliche Bedeutung.

Für ein optisches Ausrufezeichen 
sorgte die Inszenierung der Auto-
marke Cupra. Als Symbol für Inno-
vation und den Schritt in die elek-
trische Zukunft wurde ein Cupra 
Raval an einem Schwerlastkran in 
die Höhe gezogen.     ANZEIGE
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Ein außergewöhnliches Jubiläum 
fordert spektakuläre Aktionen: 

Das Autohaus Wiegele feierte sein 140-jähriges Bestehen

Text:
Ein außergewöhnliches Jubiläum fordert spektakuläre 
Aktionen: Das Autohaus Wiegele feierte sein 140-jähriges 
Bestehen. 
Neben hochrangigen Auszeichnungen für die langjährige 
Unternehmensgeschichte sorgte vor allem ein optisches 
Highlight für Staunen unter den geladenen Gästen: Ein 
Cupra Raval schwebte an einem Kran hoch über dem Be-
triebsgelände und bildete die eindrucksvolle Kulisse der 
Jubiläumsfeier.
Der Festakt stand im Zeichen besonderer Anerkennung für 
die Verdienste des Familienunternehmens. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten wurden dem Autohaus Wiegele gleich zwei 
bedeutende Auszeichnungen zuteil: Die feierliche Überrei-
chung des Kärntner Landeswappens sowie des Stadtwap-
pens unterstrich die tiefe Verankerung des Unternehmens in 
der Region und dessen wirtschaftliche Bedeutung.
Für ein optisches Ausrufezeichen sorgte die Inszenierung 
der Automarke Cupra. Als Symbol für Innovation und den 
Schritt in die elektrische Zukunft wurde ein Cupra Raval an 
einem Schwerlastkran in die Höhe gezogen.
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50 Jahre Schmuck Kleibner – 
Jubiläumsangebote im Oktober
Seit 50 Jahren steht Schmuck Kleibner für traditionelles Hand-
werk, individuelle Schmuckanfertigungen und persönliche Be-
ratung. Anton Kleibner führt den Familienbetrieb mittlerweile 
in zweiter Generation und verbindet klassisches Goldschmie-
dehandwerk mit moderner Technik.
Zum 50-Jahr-Jubiläum bedankt sich die Familie Kleibner im 
Oktober bei ihren Kundinnen und Kunden mit besonderen 
Jubiläumsangeboten. Zudem gibt es neue Schmuckstücke zu 
entdecken – eine schöne Gelegenheit, dem traditionsreichen 
Arnoldsteiner Betrieb einen Besuch abzustatten.

50 Jahre nach dem Schulabschluss
Zum 50-jährigen Klassentreffen kamen die ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler der 4.c des Abschlussjahrganges 1976 
zusammen. Beim gemütlichen Abend im Wallnerwirt wurden 
zahlreiche Erinnerungen an die gemeinsame Schulzeit ausge-
tauscht und alte Freundschaften wieder aufgefrischt.

Freundschaftstreffen „Tour 3 am 
Dreiländereck“ lockte tausende Gäste
Arnoldstein: Das Dreiländereck 
stand ganz im Zeichen der grenz-
überschreitenden Freundschaft. 
Beim traditionellen Freund-
schaftstreffen „Tour 3 am Drei-
ländereck“ konnten tausende 
Besucherinnen und Besucher aus 
Österreich, Italien und Slowenien 
begrüßt werden.
An diesem besonderen Ort tref-
fen drei Länder, drei Kulturen 
und drei Sprachen aufeinander. 
Das gemeinsame Fest unterstrich 
einmal mehr die enge Verbun-
denheit und gute Zusammen-
arbeit der drei Nachbarregionen.
Für die Organisation und die 
kulinarische Bewirtung zeichne-
ten die Organisationsteams aus 
Slowenien und Italien sowie für 
Österreich die FF Seltschach-Agoritschach verantwortlich. 
Zusätzlich zu den kulinarischen Köstlichkeiten rund um den 
Gipfel des Dreiländerecks, verwöhnte auch die Dreiländereck-
Hütte sowie das Bergrestaurant der Bergbahnen Dreiländereck 
die Gäste aus Nah und Fern.
Die offizielle Eröffnung erfolgte gemeinsam durch Bürger-
meister Reinhard Antolitsch (Arnoldstein), Bürgermeisterin 
Henrika Zupan (Kranjska Gora) und Gemeindevorstand Mau-
ro Zamollo aus Tarvis Damit wurde auch auf politischer Ebe-
ne die enge Zusammenarbeit und Freundschaft der drei Ge-
meinden sichtbar. Für die gesangliche Umrahmung sorgte der  
Finanzchor Villach.
Bis in die Abendstunden wurde am Dreiländereck gefeiert und 
die Gelegenheit zum gemütlichen Austausch über die Grenzen 
hinweg genutzt.
Auch das Dreiländereck-Maskottchen BABU war mit dabei 
und sorgte bei den zahlreichen Gästen für gute Stimmung. 
Das Freundschaftstreffen machte einmal mehr deutlich, was 
das Dreiländereck auszeichnet: gelebte Nachbarschaft, Freund-
schaft und ein starkes Miteinander über die Grenzen hinweg.
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Auch 2026 wurde die historische Klosterruine Arnoldstein im 
Rahmen des IMPETUS Kultursommers wieder zum Treff-
punkt für Kunst, Musik und Kultur. Ein abwechslungsreiches 
Programm sorgte über den Sommer hinweg für besondere kul-
turelle Momente.
Einen eindrucksvollen Auftakt bildete die Ausstellung „Bur-
ning Pictures“ des Künstlers Thomas Girbl. Unter dem Mot-
to „Funke – Fiamma – Svetloba. Was im Feuer beginnt, wird 
Licht“ setzte er mit seinen Arbeiten besondere Akzente und 
verband die Themen Feuer, Licht und Veränderung mit dem 
einzigartigen Ambiente der Klosterruine.
Auch musikalisch war einiges geboten: Bei „Gsungen werd“ 
präsentierten heimische Gesangsgruppen die Vielfalt des regi-
onalen Chorgesangs. Das Fritz Kircher Haydn Quartett brach-
te klassische Klänge in die historischen Mauern, während die 
Musicalfactory mit einer musikalischen Zeitreise in die 70er-
Jahre für beste Unterhaltung sorgte.

Mit „Spuren der Wahrnehmung“ von Olga Bereslavskaya war 
zudem eine weitere Ausstellung zu sehen. Den musikalischen 
Abschluss bildete „Jazz over Arnoldstein“ mit dem Finale des 
Carinthian International Jazz Award und internationalen Jazz-
Talenten sowie dem Jugendjazzorchester Kärnten.

Der IMPETUS Kultursommer hat damit einmal mehr ge-
zeigt, wie wunderbar sich Geschichte, Kunst und Musik in der  
Klosterruine verbinden lassen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Künstlerinnen und 
Künstlern, Musikerinnen und Musikern, Vereinen, Helferinnen 
und Helfern sowie natürlich dem Publikum, das den Kultur-
sommer zu einem lebendigen Bestandteil des Arnoldsteiner  
Sommers macht.

IMPETUS Kultursommer 2026 – Kultur in der Klosterruine
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Johanna Arnold mit Meisterstück 
beim LignoramAward
Die Riegersdorferin Johanna Arnold, Absolventin der HTL 
Hallein, stellt sich mit ihrem Meisterstück „Die feine Naht“ 
dem bundesweiten LignoramAward 2026. Insgesamt präsen-
tieren zwei Kandidatinnen und zwölf Kandidaten ihre Meis-
terstücke im Holz- und Werkzeugmuseum LIGNORAMA in 
Riedau (OÖ).

Arnolds Aufbewahrungsmöbel aus amerikanischem Nussholz 
wurde speziell für Schneiderinnen und Schneider entwickelt. 
Durchdachte Schubladen und Einlagen bieten Platz für Näh-
utensilien, während handwerkliche Details wie handgezinkte 
Schubladen, ein überplattetes Schlitz-Zapfen-Fußgestell und 
ein selbst gedrechselter Griff in Form einer Zwirnspule die 
hohe Qualität des Meisterstücks unterstreichen.
Die Ausstellung zeigt die beeindruckende Vielfalt des Tischler-
handwerks und ist bis 8. November 2026 im LIGNORAMA zu 
sehen. Besucherinnen und Besucher können neben dem Fach-
jurypreis auch für ihr persönliches Lieblingsstück abstimmen.

Öffnungszeiten: Fr. – So.+ 26. Okt. 10 – 17 Uhr oder nach 
Vereinbarung! (1.11. geschlossen); mehr Info unter Tel. 07764 
6644 oder www.lignorama.com

9584 Finkenstein • Faakerseestraße 20
04254 2177-0 • office@urschitzgmbh.at

Transporte - Tiefbau - Abbruch - Sand/Kies - Recycling – Straßenreinigung

Für Sie setzen wir alle Hebel in Bewegung

> Aushub - Feinplanie
   mittels GPS
> Kanalbau
> Güterwegebau
> Abbrucharbeiten
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> Steinschlichtungen
> Torkretierung
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„Mitten im Leben“ in Friaul
Der diesjährige „Mitten im Leben Ausflug“ führte uns bei herr-
lichem Wetter und fröhlicher Stimmung nach Friaul. Unser ers-
tes Ziel war Bordano, bekannt für das größte Schmetterlings-
haus Italiens und die farbenprächtigen Schmetterlings-Murales 
an den Hauswänden. Ein Spaziergang durch die Anlagen des 
Schmetterlingshauses, umgeben von exotischen Schmetterlin-
gen aus dem Amazonasgebiet, dem afrikanischen Dschungel 
und dem indo-australischen Regenwald, wurde zu einem be-
sonderen Erlebnis. Anschließend ging es nach Venzone, ein 
historisches mittelalterliches Städtchen. Nach einer kurzen Be-
sichtigung der romanisch-gotischen Kathedrale und des Orts-
kerns stärkten wir uns bei einem gemütlichen Mittagessen mit 
friulanischen Spezialitäten.
Auf der Heimfahrt machten wir noch Halt in der Pfarrkirche 
Thörl-Maglern, wo uns Pfarrer Don Robert zu einer kurzen An-
dacht empfing und damit unseren schönen Ausflug abrundete.
Ein herzlicher Dank gilt Bürgermeister Reinhard  
Antolitsch und Frau GV in Sigrid Wucherer für ihre großzügige  
Unterstützung.
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Die Marktgemeinde Arnoldstein  
trauert um Martin Stuppnig
Mit großer Trauer nimmt die Markt-
gemeinde Arnoldstein Abschied von 
Martin Stuppnig, der am 21. August 
2026 im Alter von 100 Jahren verstor-
ben ist.

Der gebürtige Arnoldsteiner setzte 
sich zeitlebens mit großer Verbun-
denheit für die Entwicklung seiner 
Heimat ein. Besonders die Revitali-
sierung der ehemaligen Benediktiner-
abtei (Klosterruine Arnoldstein) lagen ihm am Herzen. Von 
Beginn an unterstützte er gemeinsam mit Prof. Bernhard 
Wolfsgruber dieses für ihn besondere Projekt.

Als Funktionär im Esperanto-Weltverband engagierte sich 
Stuppnig für die Verständigung zwischen Menschen und 
Nationen. Seine Erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg 
verarbeitete er in seinem Buch „Menschlich in der Un-
menschlichkeit“ und verband seine Erinnerungen mit einer 
Botschaft für Frieden und Menschlichkeit.
Auch im kulturellen Leben Arnoldsteins hinterließ er blei-
bende Spuren. Als Mitbegründer und jahrzehntelanges Mit-
glied des Eisenbahner-Musikvereins Trachtenkapelle Ar-
noldstein war er eng mit dem Vereinsleben verbunden.
Bei seinem 100. Geburtstag würdigte Bürgermeister Ing. 
Reinhard Antolitsch ihn als Menschen, der „nicht nur Ge-
schichte erlebt, sondern selbst Geschichte geschrieben“ 
habe.

Sein Wirken reichte weit über die Gemeindegrenzen hinaus 
– sein Herz aber blieb stets mit Arnoldstein verbunden.
Die Marktgemeinde Arnoldstein wird Martin Stuppnig als 
engagierten Mitbürger, Zeitzeugen und Weltenbürger in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Nachlese

„Moritz wir vergessen dich nie“
Am 30.08.2026 war 
eine ganz besondere 
Gruppe bei Kärn-
ten Läuft am Start. 
Unter dem Namen 
„GoForMo“ und 
mit blauen T-Shirts 
haben sich mehr 
als 60 Familienmitglieder, Freunde und Bekannte zusam-
mengefunden. Sie alle verbindet ein gemeinsamer Gedanke:  
Sie liefen am 30.08.2026 für Moritz. Moritz war ein außer-
gewöhnlicher junger Mann. Lehrer mit Leib und Seele, lei-
denschaftlicher Sportler, das Herz seiner Familie und seiner 
Freunde. Ein Mensch, der alles was er tat, mit voller Hingabe, 
unbändiger Leidenschaft und mehr als 100 Prozent Einsatz 
machte. Nach einem schweren Kampf gegen den Krebs ist Mo-
ritz im vergangenen Jahr im Alter von nur 29 Jahren gestorben.
Kärnten läuft war für ihn jedes Jahr ein besonderes Ereignis. 
Im vergangenen Jahr konnte er aufgrund seiner schweren Er-
krankung selbst nicht mehr an den Start gehen. Seine Familie 
versprach ihm damals: „Dann laufen wir für dich!“
Aus diesem Versprechen ist etwas ganz Besonderes entstanden.
Am 30.08. gingen mehr als 60 Menschen für Moritz an den 
Start. Manche liefen den Viertelmarathon, andere walkten 10 
km, die Jüngsten nahmen am Kids Run teil und einige stellten 
sich der Herausforderung des Halbmarathons. Sie alle trugen 
dieselbe Botschaft in ihren Herzen: „MORITZ WIR VERGES-
SEN DIE NIE!“
Denn manche Menschen begleiten uns weit über ihre Zeit hi-
naus. Moritz wurde nur 29 Jahre alt – und hat doch Erinne-
rungen geschaffen, die für ein ganzes Jahrhundert reicht. Mit 
jedem Schritt, den die Gruppe „GoForMo“ heute macht, lebt 
auch ein Stück seiner Begeisterung, seiner Lebensfreude und 
seiner Stärke weiter.
Lieber Moritz – wir sind alle für dich gelaufen - und wir sind 
sicher: irgendwo da draußen bist du mit uns gelaufen.

PORR Bau GmbH | Tiefbau
Robertstraße 1 , 9020 Klagenfurt
T +43 50 626-3201
porr.at

HOME OF
CONSTRUCTION

www.netcompany.net

IHR PERSÖNLICHER 
INTERNET PROVIDER AUS KÄRNTEN

am KELAG & öFIBER Glasfaser Netz
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SeneCura Arnoldstein
Ausflug zum Villacher Kirchtag
Mit großer Vorfreude machten sich die Bewohner:innen des 
SeneCura Pflegezentrum Arnoldstein auf den Weg zum tradi-
tionellen Villacher Kirchtag. Bei strahlendem Wetter genossen 
sie die besondere Atmosphäre, schlenderten durch die festlich 
geschmückten Straßen und erlebten das bunte Treiben hautnah.

Sommerliche Erfrischung für Körper und Seele
Bei sommerlichen Temperaturen genossen die Bewohner des 
SeneCura Arnoldstein eine erfrischende Auszeit im Schatten 
der Linde. Ein wohltuendes Fußbad mit frischer Minze und 
Rosenblättern sorgte für Abkühlung, dazu wurden kühle Ge-
tränke serviert. In gemütlicher Atmosphäre wurde geplaudert, 
gelacht und der Sommertag entspannt genossen. Oft sind es die 
kleinen Wohlfühlmomente, die den Alltag verschönern.

Kreativwerkstatt im Herbst
Der Herbst ist bei uns im 
SeneCura Pflegeheim Ar-
noldstein eingezogen – und 
damit auch jede Menge krea-
tive Ideen! In unserer Kreativ-
werkstatt wurde fleißig gebas-
telt, gestaltet und ausprobiert. 
Mit viel Freude und Liebe 
zum Detail entstanden wun-
derschöne herbstliche Deko-
rationen, die nun unser Haus 
schmücken und für eine ge-
mütliche Atmosphäre sorgen.

Angelo Quaglia – Weltklasseleistung 
beim Berlin Marathon
Was für viele Marathon-
läufer ein großer Traum ist, 
wurde für den Arnoldsteiner 
Angelo Quaglia (LC Villach) 
Realität: Beim Berlin Mara-
thon am 27. September 2026 
holte er sich in der Alters-
klasse M60 den 1. Platz. Die 
42,195 Kilometer absolvierte 
er in sensationellen 2:46:17 
Stunden – mit einer Durch-
schnittspace von rund 3:57 
Minuten pro Kilometer.
Damit setzt Quaglia seine beeindruckende internationale Er-
folgsserie fort. Bei den World Masters Championships 2024 
in Bukarest gewann er Gold mit dem Team und Silber in der 
Einzelwertung, beim New York Marathon erreichte er den 
hervorragenden 5. Platz. Zahlreiche weitere Medaillen bei 
Europa- und Weltmeisterschaften unterstreichen seine außer-
gewöhnliche Klasse.
Ein wichtiger Teil seiner Vorbereitung sind die Trainingsein-
heiten am Alpe-Adria-Radweg. Für die Motivation sorgen 
dabei auch die vielen Zurufe und Anfeuerungen entlang der 
Strecke.
Ein großer Dank gilt seinen Trainern Roman Weger Tramoy 
und Tobias Wurzer, dem INJOY Villach sowie seiner Familie 
für die wertvolle Unterstützung.
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Radsport in Arnoldstein
Ötztaler Radmarathon
Ende August stellten sich mit Andrea Chinaglia und Florian 
Kofler zwei Arnoldsteiner der Herausforderung Ötztaler Rad-
marathon. Auf der legendären Strecke über 227 Kilometer und 
rund 5.500 Höhenmeter galt es vier Alpenpässe zu überwinden.
Beide hatten sich ein ambitioniertes Ziel gesetzt: unter neun 
Stunden. Dieses wurde erreicht – wobei Andrea Chinaglia es 
besonders genau nahm und mit exakt 9:00 Stunden ins Ziel 
kam. Anschließend war Andrea auch beim Carinthia200 er-
folgreich. Die 200 Kilometer lange Strecke führte dabei am 
20. September auch durch die Gemeinde Arnoldstein. Mit 6:03 
Stunden erzielte er erneut eine hervorragende Zeit.

sportlichen Leistung standen vor allem Gemeinschaft, Kame-
radschaft und die Freude am Radsport im Mittelpunkt. In Ičići 
angekommen, ließ die Gruppe den erfolgreichen Tag gemüt-
lich am Meer ausklingen.
Gratulation an alle Teilnehmer, die diese beeindruckende Stre-
cke von den Alpen bis ans Meer an nur einem Tag aus eigener 
Kraft bewältigten!

Zum 70. Geburtstag mit dem Fahrrad von Arnoldstein
nach Santiago de Compostela
Seinen 70. Geburtstag nahm Rudi Kofler zum Anlass für ein 
ganz besonderes Abenteuer: Mit dem Fahrrad machte er sich 
von Arnoldstein auf den Weg nach Santiago de Compostela.
In 33 Tagen legte er beeindruckende 3.078 Kilometer und 
25.750 Höhenmeter zurück. Seine Reise führte ihn dabei durch 
Österreich, Italien, Frankreich und Spanien. Temperaturen von 
bis zu 39 Grad, lange Tagesetappen und technische Probleme 
machten die Tour zu einer echten Herausforderung. Gleichzei-
tig sorgten abwechslungsreiche Landschaften und zahlreiche 
Begegnungen unterwegs für unvergessliche Eindrücke. Nach 
33 Tagen erreichte Rudi schließlich sein großes Ziel Santiago 
de Compostela. Herzliche Gratulation zu dieser außergewöhn-
lichen Leistung und zum 70. Geburtstag!

Andrea Chinaglia auf 
dem Weg über den 
Jaufenpass.

Geschafft – Die beiden Arnold- 
steiner jubeln im Ziel des 
Ötztaler Radmarathons.

Zwischenstopp 
in Tudela

Nach 33 Tagen und 3.078 Kilometern 
erreicht Rudi sein großes Ziel – die Ka-
thedrale von Santiago de Compostela.

Von den Alpen bis an die Adria nach Ičići
Zu Pfingsten stellten sich die Sektion Triathlon des SV Thörl-
Maglern und die Radsportfreunde „Dümpler“ aus Arnoldstein 
einer besonderen Herausforderung: Angeführt von Turner 
Reinhard ging es innerhalb eines Tages von Arnoldstein bis 
nach Ičići an die kroatische Adriaküste. Die 242 Kilometer lan-
ge Route mit rund 2.150 Höhenmetern führte durch Kärnten 
und über landschaftlich reizvolle Strecken durch Slowenien 
bis zur Kvarner Bucht. Nach vielen Stunden im Sattel war der 
erste Blick auf die Adria ein besonderer Moment. Neben der 

Starke Leistung! Laura Mörtl und Bettina Kandolf meisterten 
gemeinsam mit ihren Vereinskollegen souverän die Strecke von 
Arnoldstein bis Ičići

Nach 242 Kilometern und 2.150 Höhenmetern erreichte die 
Gruppe ihr Ziel
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Photovoltaik
 Batteriespeicher · E-Mobilität 

Görtschitztal Straße 108 · 9064 Lassendorf 
 0 42 24  - 23 735 · office@eet-knees.at · www.eet-knees.at

	 Individuelle Beratung
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	 E-Mobilität
	 Alles aus einer Hand
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04224 / 23735 oder 
office@eet-knees.at
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Startschuss von Bürgermeister Antolitsch und Sportreferent 
Vizebürgermeister Zussner.

Die Teilnehmer am Hauptplatz in der 
Partnergemeinde Tarcento

Herzlicher Empfang in Tarcento: Bürgermeister Antolitsch, 
Petrit Mazrekaj und Sportreferent Karl Zussner.

Die Sieger Michael Lamprecht und Sarah Griesser mit Orga-
nisator Petrit Mazrekaj und Obmann Eduard Pack.

Arnoldsteiner Wiesen-Boccia-Turnier
Bereits zum vierten Mal veranstaltete der Tri Border Biker 
Radsportverein Arnoldstein das Wiesen-Boccia-Turnier im 
Waldparkstadion Arnoldstein. Rund 50 Mannschaften mit etwa 
100 Spieler sorgten dabei für einen sportlichen und unterhalt-
samen Turniertag.
Bei Temperaturen, bei denen selbst die Boccia-Kugeln ins 
Schwitzen kamen, entwickelte sich eine echte Hitzeschlacht. 
Trotz der großen Hitze blieben Geschick, Konzentration und 
vor allem der Spaß nicht auf der Strecke. Am Ende setzten sich 
Michael Lamprecht und Sarah Griesser durch und sicherten 
sich den verdienten Turniersieg.

TBB – Gelungener Auftakt in die Radsportsaison
Auch heuer startete der Tri-Border-Biker-Radsportverein Ar-
noldstein (TBB) mit der traditionellen Rennradausfahrt IN-
IZIO in die neue Saison. Zahlreiche Radsportbegeisterte aus 
Arnoldstein machten sich gemeinsam auf den Weg von Arnold-
stein durch das Kanaltal nach San Daniele und weiter bis in 
die Partnergemeinde Tarcento. Für den offiziellen Startschuss 
sorgte Bürgermeister Reinhard Antolitsch und Sportreferent 
Karl Zussner die die Teilnehmer auf die Strecke schickten und 
sie später auch in Tarcento wieder empfingen.  Bei bestem Ge-
meinschaftsgefühl, sportlichem Ehrgeiz und grenzüberschrei-
tender Freundschaft wurde die INIZIO einmal mehr zu einem 
gelungenen Auftakt in die Radsportsaison.
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Pfarrkindergarten ArnoldsteinPfarrkindergarten Arnoldstein
Den Gefühlen auf der Spur-  
ein neues Kindergartenjahr beginnt!
Mit unserem Jahresthema „Gefühlsdetektive“ begeben wir uns 
in diesem Kindergartenjahr auf eine spannende Reise durch die 
Welt der Gefühle. Mit Bilderbüchern, Rollenspielen, Musik, 
Bewegung und kreativen Angeboten lernen die Kinder Gefühle 
einzuordnen, Bedürfnisse mitzuteilen und die Gefühle andere 
zu verstehen. 
Nach einer behutsamen Eingewöhnungszeit, in der Vertrauen, 
Sicherheit und gegenseitiges Kennenlernen im Mittelpunkt 
stehen, starten wir voller Neugier in den Herbst. Wie bunte 
Blätter, die uns in dieser Jahreszeit begleiten, sind auch unsere 
Gefühle vielfältig und dürfen ihren Platz haben. Gemeinsam 
wollen wir spielen, lachen, entdecken, trösten und wachsen. 
Wir freuen uns auf ein gefühlvolles und farbenfrohes Kinder-
gartenjahr 2026/2027 im Pfarrkindergarten Arnoldstein!

Wandertage und Ausflüge zum Schulstart
Gleich zu Beginn des neuen Schuljahres konnten unsere Klas-
sen bei abwechslungsreichen Wandertagen und Ausflügen 
gemeinsam die Natur erkunden und aktiv werden. Die Bewe-
gung in der Natur, viele schöne Gespräche und das gemein-
same Unterwegssein stärkten nicht nur die Klassengemein-
schaft, sondern sorgten auch für einen motivierenden Start in 
den Schulalltag. Manche SchülerInnen erkundeten die Gegend 
rund um den Presseggersee, einige wanderten von Arnoldstein 
Richtung Villach, und andere erkundeten die vielen Wander-
wege in Warmbad – teils auf den Spuren der Römer… und das 
bei bestem Herbstwetter! 

Berufspraktische Tage der 4. Klassen
Im Rahmen der Berufsorien-
tierung absolvierten unsere 
Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen eine Woche nach 
Schulbeginn ihre fünf berufs-
praktischen Tage in einem Be-
trieb oder einer Einrichtung. 
Die Jugendlichen erhielten da-
bei wertvolle Einblicke in un-
terschiedliche Berufsfelder und 
konnten erste Erfahrungen im 
Arbeitsalltag sammeln. Diese 
Tage sind ein wichtiger Schritt 
in die Berufswelt: Sie helfen, 
eigene Stärken zu entdecken, 
berufliche Interessen zu klären 
und ein realistisches Bild vom 
Arbeitsleben zu gewinnen. Vie-
le SchülerInnen treffen auf die-
ser Basis erste Entscheidungen 
für ihren weiteren Bildungsweg.

Auch die Jüngsten in unserer Gemeinde starten 
in ein neues Kita-Jahr!
Für unsere Jüngsten im Alter von 1-3 beginnt mit der Einge-
wöhnungszeit ein ganz besonderer neuer Lebensabschnitt. Mit 
dem Eintritt in die Kindertagesstätte sammeln sie zum ersten 
Mal Erfahrungen außerhalb ihrer Familie. Dabei geben wir den 
Kindern Zeit anzukommen, neue Räume zu entdecken und ver-
traute Beziehungen aufzubauen. Geborgenheit, Sicherheit und 
eine einfühlsame Begleitung, sowie eine verlässliche Tages-
struktur stehen dabei im Mittelpunkt. Schritt für Schritt gemein-
sam durch das Jahr mit unseren „Minis“- wir freuen uns darauf!

Kindertagesstätte MinisKindertagesstätte Minis

Mittelschule ArnoldsteinMittelschule Arnoldstein

Aus den Kindergärten und der Schule
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News aus der Musikschule 
Dreiländereck | Arnoldstein
Das neue Schuljahr ist gestartet!
Wir freuen uns auf ein musikalisch abwechslungsreiches 
Schuljahr mit vielen gemeinsamen Musikerlebnissen, span-
nenden Projekten und schönen Momenten, die uns begleiten 
werden.
Jugendorchester Arnoldstein
Auch heuer gibt es wieder die Möglichkeit, im Jugendorches-
ter mitzuspielen und gemeinsam Musik zu erleben. Wir freu-
en uns über viele musikbegeisterte Jugendliche, die dabei sein 
möchten!
Termin: 	 Dienstag, 18:00 Uhr
Ort: 	 MS Arnoldstein
Kontakt: 	Petar Hegeduš , 0670/5593585

Neu! Jugendchor Arnoldstein
Du bist zwischen 10 und 14 Jahre alt und singst gerne? Dann 
komm zu unserem neuen Jugendchor! Gemeinsam wollen wir 
singen, Neues ausprobieren und jede Menge Freude an der 
Musik haben.
Termin: 	 Dienstag, 13:30 Uhr
Ort: 	 MS Arnoldstein
Kontakt: 	Julia Plozner, 0664/4495692

Neu! Weihnachtsmusical
Ein besonderes Highlight in diesem Schuljahr ist unser neues 
Weihnachtsmusical, das in Kooperation mit der Volksschule 
Arnoldstein entsteht.
Termin: 	 16. Dezember 2026, um 10:00 Uhr und 17:00 Uhr
Ort: 	 Kulturhaus Arnoldstein 

Wir freuen uns schon jetzt auf dieses besondere gemeinsame 
Projekt und auf viele Besucherinnen und Besucher!

Musik verbindet, begeistert und macht gemeinsam noch 
mehr Freude! Wir halten euch in den nächsten Ausgaben des 
Nachrichtenblattes über unsere weiteren Vorhaben, Projekte 
und musikalischen Highlights auf dem Laufenden.
Habt Ihr Lust das eine oder andere Instrument auszuprobieren? 
Schnupperstunden sind jederzeit möglich. 
Interessierte können sich online unter 
www.musikschule.ktn.gv.at, 
per E-Mail an dreilaendereck@musikschule.at 
oder telefonisch unter 04256/2464-28 melden.

Der Summa is uma……
Was war das für ein Som-
mer. So viele wunderschö-
ne Momente durften wir 
gemeinsam erleben. So 
fand bereits zum 6. Mal 
am Wöllaner Nock unser 
Almcamp für Kinder von 
6 - 12 Jahren statt. Drei 
Tage verbrachten wir ge-
meinsam auf unserer Alm-
hütte und erlebten unver-
gessliche Stunden beim 
Lagerfeuer, während der 
Nachtwanderung, beim 
Schwarzbeerk lauben , 
beim gemeinsamen Ko-
chen….wild, frech und frei…genau unser Motto. Auch die 
restlichen Ferientage wurden mit viel Aktivitäten rund um den 
Wald, den Kräutern und unseren Tieren  mit einer ganz tollen 
Gruppe verbracht. Erinnerungen, die bleiben….
Wir wünschen allen einen wunderschönen Herbst und blicken 
schon mit Vorfreude auf alles was wir wieder erleben werden. 

Kindergruppe Frechdachs
Seltschach 87, 9601 Arnoldstein
0676/6106983, moritzs@aon.at
facebook: Verein Frechdachs

PV-Anlage + Speicher + intelligentes 
Energiemanagement von Green Solar

www.greensolar.at
+43 4242 39991 21 | support@greensolar.at | Solarstraße 1, 9300 St. Veit an der Glan

Mach dein Zuhause zum 
eigenen Kraftwerk

MEHR EIGENVERBRAUCH  ·  MEHR UNABHÄNGIGKEIT  ·   WENIGER STROMKOSTEN

Mit Spiel und Spaß . . . Mit Spiel und Spaß . . . 
. . .  Bewegung erleben. . .  Bewegung erleben

Einstieg 

JEDERZEIT 

möglich!

von 12. Oktober 2026 bis 24. Mai 2027
jeden Montag im Turnsaal 

der VS St. Leonhard b.S. / 9587 Riegersdorf

Gruppe 1:	 16.00 - 17.30 Uhr	 Kindergartenkinder
Gruppe 2:	 17.30 - 19.00 Uhr	 Volksschulkinder
Je Semester € 195,-   |    Jahresblock €  360,-
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Radendorfer Almfest 2026
Am Sonntag, den 30. August fand wieder das traditionelle 
Almfest der Sportgemeinschaft Radendorf/St. Leonhard auf 
der Radendorfer Alm statt. Bei herrlichem Wanderwetter er-
schienen über den Tag wieder zahlreiche Gäste und verwan-
delten die Radendorfer Alm in einen großen Tanzboden. Susiti 
Luca mit seiner Steirischen und Hrobath Simon mit der Teu-
felsgeige sorgten für super Stimmung.
Viele Wanderer freuten sich schon auf die Grillspezialitäten 
und natürlich auf die bekannte Frigga. Diese wurde heuer unter 
der Leitung von Merlin Adolf mit Familie sowie Mikl Simon 
zubereitet.

Merlin Adolf mit Familie und Mikl Simon

Im Namen der Sportgemeinschaft Radendorf/St. Leonhard be-
danken sich der Obmann Markus Galle sowie sein Stellvertre-
ter Markus Wiegele bei der gesamten arbeitenden Mannschaft 
sowie den zahlreichen Besuchern auf der Alm und freuen sich 
schon auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt: “Radendor-
fer Almfest“

9. Dreiländereck-Berglauf: 
Sport, Wetter und drei Länder
Am 21. und 22. August 
2026 fand bereits die neun-
te Auflage des Dreiländer-
eck-Berglaufs statt. Wäh-
rend die 42 Kinder bei den 
Bewerben in Seltschach 
am Freitag noch starkem 
Sommerregen trotzten, 
herrschten am Samstag 
gute Laufbedingungen.
92 Athletinnen und Athleten aus sechs Nationen stellten sich 
der anspruchsvollen 5-km-Strecke mit 800 Höhenmetern. 
Gleichzeitig wurden zum zweiten Mal die Kärntner Berg-
laufmeisterschaften ausgetragen. Bei den Herren sicherte sich 
Christof Hochenwarter (Laufsport Hermagor) sowohl den Ta-
gessieg als auch den Kärntner Meistertitel. Bei den Damen 
gewann Wiltrud Rieberer Murer. Lokalmatador und Veranstal-
tungschef Christian Fertala erreichte den achten Gesamtrang 
und holte den Meistertitel in seiner Altersklasse.
Beim Nordic Walking waren Gerhard Stampfer und Denise 
Daxböck die Schnellsten. Die Siegerehrung nahm Vizebür-
germeister Karl Zußner gemeinsam mit KLV-Präsident Albert 
Gitschthaler vor.
Ein besonderer Ausblick: 2027 werden anlässlich der zehnten 
Auflage die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Berg-
lauf am Dreiländereck ausgetragen.
Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, Helfern, Sponsoren und Unterstützern!

Steinschlichtungen
Betonblockwände

Bewehrte Erde / Geogitter
Gartengestaltung

Aushub / Hausanschlüsse
Geländekorrekturen

Wegebau
Abrissarbeiten

Christoph Gasser
Hohenthurn 76
9602 Thörl-Maglern

Wir übernehmen gerne die Herstellung Ihres
Glasfaser-Hausanschlusses!

www.erdbau-gasser.at

Eichenweg 13
A-9581 Ledenitzen

Tel. +43(0)4254/2104

e-mail: offi ce@glaspreschern.at
www.glaspreschern.at

ATU 48453506
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Starke Wurzeln am Bio Hof Kunterbunt
Am Bio Hof Kunterbunt in Seltschach bei Arnoldstein wach-
sen Kinder zwischen 3 und 11 Jahren an der Seite von Tieren 
inmitten der Natur auf. Der Verein Lernraum Natur bietet ganz-
jährig Betreuung von 8 bis 13 bzw. 14 Uhr, ganz ohne starren 
Stundenplan. Mag. Sonja Smoliner begleitet jedes Kind indi-
viduell: Sie beobachtet genau, erkennt Stärken und Interessen 
und lässt jedem Kind Zeit für sein eigenes Tempo – auch beim 
häuslichen Unterricht mit Montessori-Material und Lernunter-
lagen. „Mit dem Herzen bei der Arbeit – für die Kinder, mit 
den Tieren, in der Natur.“ 
Kontakt: 0650/6530868.

Ihr Bauprojekt in besten Händen!

Sie planen ein neues Zuhause, eine Renovierung oder einen
Zubau? Wir sind Ihr erfahrener Partner für hochwertige

Bauarbeiten in Arnoldstein und Umgebung!

Neubau, Umbau & Sanierung
Grabungsarbeiten
Qualität & Präzision aus Meisterhand
zuverlässig, präzise & termingerecht

Katholnig Martin
Seltschach 16, 9601 Arnoldstein
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Ihre Ansprechpartner in
Immobilienangelegenheiten

Team
RE/MAX Idea
in Villach
+43 4242 277 19

Ungewöhnlicher Einsatz der 
Naturfreunde Dobratsch auf der 
Klosterruine Arnoldstein
Teile der Südwand der Klosterruine waren stark von Efeu über-
wuchert. Besonders der Stützpfeiler unterhalb des ehemaligen 
Kirchenschiffes, zudem wuchsen stellenweise bereits Bäume 
aus dem Mauerwerk. Um einen größeren Schaden am Mauer-
werk zu verhindern, bat daher der Ruinenverein die Natur-
freunde Dobratsch, den Bewuchs zu entfernen. Im September 
rückte dann eine Frau-Mannschaft der Naturfreunde aus und 
befreite den größten Teil des Mauerwerkes an der Südseite der 
Klosterruine von Bewuchs.

Feierlicher Ruinenkirchtag
Auch heuer wurde am kleinen Marienfeiertag der traditionel-
le Kirchtag auf der Klosterruine Arnoldstein in feierlichem 
Rahmen begangen. Pfarrer „Don Robert“ und Diakon Oskar 
Pöcher gestalteten den Gottesdienst, während der Alpe-Ad-
ria-Chor unter der Leitung von Alberto Bussettini für die stim-
mungsvolle musikalische Begleitung sorgte. 
Im Anschluss überreichte Dr. Otto Wanker dem Ruinenverein 
unter Obmann Bernhard Wolfsgruber ein Christusbild, eine 
Marienstatue sowie einen Torso des gekreuzigten Christus aus 
bäuerlichem Besitz im Möll- beziehungsweise Katschtal. Die 
Kunstwerke sind als Geschenk für die Klosterruine bestimmt. 
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein in den ehe-
maligen Stallungen ließ die „Kärntner Herzlbluatmusi“ den 
gelungenen Festtag für die zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher stimmungsvoll ausklingen.

v.l.n.r.: Oskar Pöcher, Bernhard Wolfsgruber, Pfarrer Don  
Robert und Dr. Otto Wanker
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Judoverein St. Leonhard feiert 
Podestplätze, Schülerturnier U10-U16
Am 30. Mai starteten 95 Judoka aus 10 Vereinen in 37 Ge-
wichtsklassen und zeigten in zahlreichen Begegnungen ihr 
Können, ihren Kampfgeist und vor allem ihre Freude am Judo-
sport. Beide Judokas erkämpften sich einen Podestplatz!
Kilian Mayer konnte sich in seiner Gewichtsklasse souverän 
durchsetzen und erkämpfte sich den 1. Platz.
Michael Merlin zeigte starke Leistungen, und durfte sich über 
eine Silbermedaille freuen.

Wer selbst einmal Judo ausprobieren möchte, hat ab sofort die 
Gelegenheit dazu. Das Training, für jung und alt, findet in der 
Volksschule St. Leonhard b. Siebenbrünn statt:

Bei Interesse kontaktiert uns bitte unter 0681/81418770 oder 
judovereinst.leonhard@gmail.com

Vlnr: Kilian Mayer und Michael Merlin

Erfolgreiche Tennissaison 
für den TC Arnoldstein
Der TC Arnoldstein startete mit 8 Herren- und 6 Damenmann-
schaften in die Kärntner Mannschaftsmeisterschaften. Beson-
ders erfolgreich waren die Damen +35 und +45, die jeweils 
den 1. Platz erreichten und in die Landesliga A aufstiegen. 
Auch die Herren +45 sicherten sich mit dem 1. Platz den Auf-
stieg in die 1. Klasse.
Beim traditionellen Vereinsturnier im Sommer kämpften 57 
Erwachsene, 11 Jugendliche und 34 Kinder um die Titel. Ver-
einsmeister wurden Markus Bachlechner und Verena Bramber-
ger. Ein gemütlicher Finaltag mit Grillerei, Kinderanimation, 
One-Shot-Challenge und Pfandlturnier rundete das Turnier ab.
Das Dreiländerturnier mit Mojstrana und Tarvis wurde heuer 
als Vergleichskampf zwischen Arnoldstein und Mojstrana aus-
getragen. Das slowenische Team setzte sich mit 12:5 durch.
Beim Mixed-Abschlussturnier nahmen 38 Spieler teil. Zum 
Saisonabschluss gab es außerdem Grund zur Freude: Her-
bert Koller holte bei den Kärntner Landesmeisterschaften den 
Meistertitel im Herrenbewerb +50.
Herzliche Gratulation an alle erfolgreichen Spieler!

Warmbader Str. 54, 9585 Müllnern, Tel.: 04257/29130, E-Mail: stefan@murrer.at

Ihr Spezialist für:
• Beratung, Planung, Service, Bäder, Wellnessoasen
•  Heizungsanlagen mit Fernwärme, Öl, Gas 

oder Alternativenergien (Wärmepumpen, Pellets, 
Holzvergaser, Solarenergie)

• Reparaturen, Photovoltaik, Schwimmbadbau

www.murrer.at

www.poso.at
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Ein herzliches Dankeschön!
Als Obmann des FC Riegersdorf möch-
te ich mich von Herzen bei allen bedan-
ken, die unseren Verein das ganze Jahr 
über begleiten und unterstützen.
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren 
Sponsoren, die immer an unserer Sei-
te stehen und mit ihrer Unterstützung vieles erst möglich 
machen. 
Ebenso danke ich allen Mitgliedern, Funktionären, Trai-
nern, Spielern, Eltern, freiwilligen Helfern und Fans, die 
mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und ihrem Herzblut unseren 
Verein mit Leben erfüllen. Ein Verein, der verbindet. Eine 
Gemeinschaft, die zusammenhält.
Danke für eure Treue, eure Unterstützung und dafür, dass 
ihr immer für den FC Riegersdorf da seid!

Peter Moser, Obmann FC Riegersdorf

Schulstart bei Valeina Dance 
in Arnoldstein
Tanzen, bewegen, 
Freunde finden – 
du kannst noch 
mit dabei sein! Bei 
der Valeina Dance 
Academy ist das 
neue Tanzjahr ge-
startet. Der Unter-
richt findet direkt 
in Arnoldstein statt 
und bietet ein vielseitiges Programm für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Das Angebot reicht von Ballett, Jazz und 
Hip-Hop über Acro, Modern und Step bis hin zu Line Dance. 
Dabei stehen Tanzfreude, Bewegung, Gemeinschaft und die 
persönliche Entwicklung im Mittelpunkt. Vom ersten Tanz-
schritt bis zum ambitionierten Training ist für unterschiedliche 
Alters- und Leistungsstufen etwas dabei. Auch Paartanzange-
bote sind auf Anfrage möglich. Ein Einstieg ist noch möglich – 
einfach vorbeikommen, schnuppern und Tanzen kennenlernen!

Anmeldung und Info: www.valeinadance.eu/schulstart, 
Tel: 0699 111 70 585 Mag. Sascha Jost




